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Herren Bezirksoberliga Rheinland Ost

TuS 1904 Himmighofen : TTC Harbach 
Samstag, 04.02.2023, 18:00 Uhr

Schulze lässt den TuS 1904 Himmighofen jubeln

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 36:23 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TuS 1904 Himmighofen ihr Heimspiel in der Herren Bezirksoberliga
Rheinland Ost gegen den TTC Harbach. 192 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Dirk
Schulze den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem
Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 3:0-Erfolg gelang es Stötzer / Sommer die Gastspieler Jung / Alzer
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Reuscher / Wenn
bezwangen anschließend Löcherbach / Jung in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nicht einen Satzgewinn überließen Peiter / Schulze
ihren Gegnern Scholl / Jung beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Björn Stötzer bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Maximilian Jung. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte André Reuscher beim 2:3 gegen Markus
Löcherbach leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte somit nur beinahe einen
sensationellen Erfolg verbuchen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Julian Scholl zunächst nicht gut aus, so gewann Jens Sommer im Anschluss die Sätze zwei
bis vier und damit die gesamte Partie. Wenig Chancen ließ Christian Wenn beim 3:0 seinem Gegner
Philipp Jung. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Steffen Peiter gelang es, Rudolf Jung im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es
nichts zu rütteln. Unglücklich war Dirk Schulze am Nachbartisch in der Begegnung gegen Rüdiger
Alzer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Björn Stötzer gegen
Markus Löcherbach hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Maximilian Jung war für André Reuscher schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Enttäuscht über seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Philipp Jung war derweil Jens Sommer, obwohl er alles gegeben hatte.
Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu
seinen Gunsten zu entscheiden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Mittlerweile stand es damit 7:5. Christian Wenn
lag gegen Julian Scholl bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere
Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. 2:3 endete das Einzel zwischen
Steffen Peiter und Rüdiger Alzer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Auf dem falschen
Fuß erwischte Dirk Schulze seinen Gegner Rudolf Jung beim eher ungefährdeten Triumph ohne
Satzverlust. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.02.2023 gegen den
ASV 1922 Niederelbert, während der TTC Harbach am 04.03.2023 gegen den SV 09 Alsdorf antritt.

 Statistik:
 TuS 1904 Himmighofen

Doppel: Stötzer / Sommer 1:0, Reuscher / Wenn 1:0, Peiter / Schulze 1:0 
Einzel: B. Stötzer 1:1, A. Reuscher 0:2, J. Sommer 1:1, C. Wenn 2:0, S. Peiter 1:1, D. Schulze 1:1 

 TTC Harbach
Doppel: Löcherbach / Jung 0:1, Jung / Alzer 0:1, Scholl / Jung 0:1 
Einzel: M. Löcherbach 2:0, M. Jung 1:1, P. Jung 1:1, J. Scholl 0:2, R. Alzer 2:0, R. Jung 0:2


